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Längsschnittstudie in den Niederlanden (n = 4‘246) z.B. die Effekte von 
«community service» und «short-term imprisonment» auf die Rückfallrate 
und fanden dabei, «that offenders recidivate significantly less after having 
performed community service compared to after having been impri-
soned». Dieses Ergebnis zeigte sich sowohl kurz- als auch langfristig. 
So vielversprechend in Bezug auf die angestrebte Resozialisierung ge-
meinnützige Arbeit auch sein könnte, zeigen die vorliegenden Auswer-
tungen, dass – zumindest im Bereich der Verbrechen und Vergehen – im 
Strafbefehlsverfahren kaum je von dieser Sanktionsform Gebrauch ge-
macht wird: Im Kanton St. Gallen wird in nur rund 0.2% aller Strafbefehle 
gemeinnützige Arbeit angeordnet. Das entspricht gerade einmal zwei Fäl-
len in der gezogenen Stichprobe. Über die Gründe kann nur spekuliert 
werden. Denkbar wäre, dass 
– man sich die Abklärung, ob gemeinnützige Arbeit möglich wäre, spart, 
weil der grösste Teil der Strafen ohnehin bedingt ausgefällt wird; 
– viele beschuldigte Personen nicht um die Möglichkeit wissen, ge-
meinnützige Arbeit leisten zu können, und dies entsprechend auch 
nicht aktiv bei der Staatsanwaltschaft einfordern;37 
– viele beschuldigte Personen gemeinnützige Arbeit wegen des Um-
wandlungssatzes als unattraktiv empfinden;38 
– der Entscheid über die Anordnung bzw. Nicht-Anordnung von ge-
meinnütziger Arbeit vor allem von den Präferenzen der jeweils zu-
ständigen Staatsanwälte abhängt, die (in der Summe) gemeinnütziger 
Arbeit gegenüber entweder generell eher skeptisch eingestellt sind oder 
mangels direktem Kontakt mit dem Beschuldigten dessen Zustim-
mung nicht einholen können resp. wollen;39 
– gemeinnützige Arbeit administrativ relativ umständlich ist (wenn die 
beschuldigte Person dann z.B. nicht oder nur unregelmässig zur Arbeit 
erscheint), sodass von Anfang an zur bewährten und für die Kantone 
wohl auch deutlich einträglicheren Geldstrafe gegriffen wird; 
                                                     
37  Die Staatsanwaltschaften des Kantons Bern weisen darauf bspw. schon im Infor-
mationsblatt hin, das den Strafbefehlen beigelegt wird. 
38  Gemäss Art. 39 Abs. 2 StGB in der Version des Bundesgesetzes vom 13.12.2002 (AS 
2006 3459, 3469 f.; online: https://perma.cc/N2KG-PZZR) entsprechen vier Stunden 
gemeinnütziger Arbeit einem Tagessatz Geldstrafe. 
39  Vgl. BRÄGGER, BSK StGB (Fn. 16), Vor Art. 79a N 18. 
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